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DEN RICHTIGEN FONDS AUSWÄHLEN RISIKOTRAGENDER DECKUNGSGRAD

Alljährlich wird in der Schweiz eine Vielzahl 
an Pensionskassenumfragen veröffentlicht, 
in denen u.a. die aktuellen technischen 
Deckungsgrade erhoben werden. Diesen 
Aufwand könnte man sich getrost sparen, da 
der technische Deckungsgrad aus folgenden 
Gründen wenig Aussagekraft bezüglich der 
effektiven Risikofähigkeit einer Pensions­
kasse aufweist:

1)	 Der Deckungsrad ist abhängig vom verwen-
deten technischen Zinssatz. Ein Deckungs-
grad, der mit einem technischen Zinssatz von 
4 % berechnet wurde, ist nicht vergleichbar 
mit einem Deckungsgrad, bei dem ein tech-
nischer Zins von 2,5 % angewendet wurde. 

2)	Der technische Deckungsgrad sagt nichts über 
die Sanierungsfähigkeit einer Pensionskasse 
aus. Insbesondere lässt er nicht erahnen, ob 
die entsprechende Pensionskasse viele aktive 
Versicherte (die eine allfällige Sanierungslast 
zu tragen haben) oder viele Rentner (die 
wenig bis gar nichts zu einer Sanierung bei-
tragen) aufweist.

Ein modernes Risikomanagement benötigt eine 
verlässliche Kennzahl, die zeigt, wie es um die 
finanzielle Belastung der Risikoträger (aktive 
Versicherte und Arbeitgeber) einer Pensions-
kasse bestellt ist. Die Kennzahl des «risiko
tragenden Deckungsgrads» liefert diese In
formation. Hierbei wird von garantierten 

Ich möchte Anteile an einem Anlagefonds 
kaufen. Was muss ich bei der Beurteilung 
eines Fonds beachten?

In der Schweiz werden rund 7‘000 Fonds ver-
trieben. Den passenden aus dem grossen An-
gebot auszuwählen, ist schwierig. Fonds sind 
zwar streng reguliert und müssen hohe Trans-
parenzerfordernisse erfüllen. Die Prospekte und 
Geschäftsberichte werden jedoch immer um-
fangreicher. Als Anleger sieht man da vor lauter 
Bäumen oft den Wald nicht mehr.    

Als Erstes sollten Sie die Zusammensetzung des 
Fonds beachten: Besteht ein Fonds aus ver-
schiedenen Aktien und Obligationen oder sind 
beispielsweise auch Rohstoffe und Hedge Funds 
beigemischt? Das Risikoprofil, das sich aus den 
Bausteinen ergibt, sollte mit Ihrem Anlagehori-
zont, Ihrer Risikofähigkeit («Wie viel Risiko 
kann ich tragen?») und Risikowilligkeit («Wie 
viel Risiko will ich tragen?») übereinstimmen. 
Bei komplexen Produkten ist das für viele An-
leger nur schwer abschätzbar. 

Passt das Risikoprofil, dann folgt als nächster 
Schritt der Vergleich der Renditen. Dabei gibt es 
grosse Unterschiede. Idealerweise können Sie 
die Resultate über verschiedene Zeitspannen 
mit einem Index oder einem Konkurrenzfonds 
vergleichen. Es gibt Internetportale wie mor-
ningstar.ch, auf denen Anleger diese Vergleiche 
anstellen können. 

Natürlich lohnt sich auch immer ein Blick auf 
die Kosten. Vergleichen Sie unbedingt die Ge-
samtkostenquote (Total Expense Ratio, TER), die 
von Anbietern in jedem Fall ausgewiesen wer-
den muss. Die TER zeigt zwar den grössten Teil, 
aber nicht alle Kosten. In der Regel kommen 

Depotführungsgebühren dazu. Beim Kauf und 
Verkauf von Positionen im Portfolio fallen 
ebenfalls Kosten an. Zudem sind im Fondsge-
schäft Ausgabe- und Rücknahmekommissio-
nen üblich. 

Wer bezüglich all der Punkte nicht sicher oder 
von der Informationsflut überfordert ist, sollte 
sich in einem persönlichen Beratungsgespräch 
über das Produkt und den Anbieter informie-
ren. Denn Geld anlegen soll man nur dann, 
wenn man das Produkt auch wirklich versteht 
und das Bauchgefühl stimmt.

Checkliste für Fondsauswahl
  Zusammensetzung
  Risikoprofil
  Rendite
  Kosten
  Einfachheit

Rentenverpflichtungen 
ausgegangen. Es wird 
entsprechend berechnet, 
wie viel Kapital benötigt 
wird, um die Renten mit 
Sicherheit bezahlen zu 
können. Dieser Betrag 

wird vom gesamten Vorsorgevermögen abgezo-
gen. Das verbleibende Vorsorgevermögen wird 
dem Guthaben der aktiven Versicherten gegen-
übergestellt. Bei dieser Berechnungsweise wer-
den die Effekte unterschiedlicher technischer 
Zinssätze und unterschiedlicher Sterbetafeln 
neutralisiert. Zusätzlich fliesst das Verhältnis 
von aktiven Versicherten zu Rentnern in die Be-
rechnung mit ein. Der risikotragende Deckungs-
grad ermöglicht eine effektive Aussage, wie es 
um die finanzielle Belastung der eigentlichen 
Risikoträger einer Pensionskasse bestellt ist. Die 
Kennzahl weist aktuell nur einen Nachteil auf: 
Bei vielen Pensionskassen liegt die Kennzahl 
deutlich unter dem technischen Deckungs-
grad …

Die Pensionskassenverantwortlichen haben es 
in der Hand, ob sie die Wahrheit über die fi-
nanzielle Lage schon heute wissen wollen, oder 
ob sie von allfälligen Problemen erst in der Zu-
kunft überrascht werden möchten. 

Dr. Stephan Skaanes ist Partner bei der  
PPCmetrics AG (www.ppcmetrics.ch).

Ah, da sind Sie ja wieder, und pünktlich wie immer. Also, der Job gilt nur für einen Tag, dafür 
erhalten Sie aber ein christliches Honorar. Sagen Sie auf Ihrer Tour einfach nur «Ho! Ho! Ho!», 
das versteht jeder.

Einfache und günstige Anlagefonds  
bietet die Avadis Vermögensbildung an. 
Die sieben Strategien (1 Geldmarktanlage 
und 6 Strategien mit einer Mischung aus 
Aktien- und Obligationentiteln) decken 
jedes Risikoprofil ab. Die Gesamtkosten-
quote (TER) liegt zwischen 0,20% und 
0,66% und somit durchschnittlich drei-
mal tiefer als Konkurrenzprodukte. Es 
fallen keine weiteren Kosten für Strate-
giewechsel, Einzahlungen und Rück-
nahmen oder Depotgebühren an. Und: 
Ihr Arbeitgeber unterstützt Sie beim 
Sparen mit 3% Superzins auf den ersten 
15 000 Franken. Das ist ein Zustupf von 
bis zu 450 Franken pro Jahr.

Wir beantworten an dieser Stelle  
jeweils Fragen rund um die berufliche 
und finanzielle Vorsorge.  
Haben Sie weitere Fragen?

Schicken Sie sie uns an 
info@avadis.ch.

Yvonne Möckli, Beraterin bei der 
Avadis Vermögensbildung, steht 
Ihnen gerne für ein persönliches 
Beratungsgespräch zur Verfügung 
(Tel. 058 585 56 56).

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder
 
Schöne und besinnliche Weihnachtstage  
sowie ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr  
wünscht Ihnen Ihr Redaktionsteam.


